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Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Regionale Vernetzung im Frühbereich (0-5) 

  
 1 von 10 Massnahmen im Konzept frühe Förderung im 

Kanton Bern (2012)  
 (www.gef.be.ch >Familie>Frühe Förderung) 

 Ziel: Die Zusammenarbeit unter den FB-Akteuren in der 
Region zum Wohle des Kindes fördern 

 16 Regionen im Kanton Bern:  

 Region Obersimmental-Saanen 

Kickoff: 6. Mai 2015 

Datenschutz und Austausch: 13. Januar 2016 

Umfassender Kindesschutz: 16. Februar 2017 

Integration von Familien mit Migrationshintergrund: 8. März 2018 

 

 

 



                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Verschiedenes 

 Homepage: 

Benutzername: Vernetzung  

Passwort: Frühbereich 

 

 

 

 

 Entschädigung selbständigerwerbender Akteure 
 

 



                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Aktualitäten  

 

 

 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Kurzpräsentation 

«Die Entdeckung der Welt» 
Standort Bern, 15.11. bis 22.12.2019 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Übersicht 

 Die Entdeckung der Welt im Grossraum Bern 

 Mitwirkungsmöglichkeiten 

 Vorgehen 

 Kontakt 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Das Projekt ganz kurz 

 Eine Erlebnisausstellung für ein breites Publikum rund um die 

Qualität in der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung 

(FBBE) vermittelt ein abstraktes Thema mittels räumlicher und 

medialer Inszenierungen leicht verständlich und lebendig. 

 Regionale Aktivitäten stellen die Stärken, aber auch Lücken in der 

FBBE ins Rampenlicht, informieren und vernetzen lokale Akteure 

miteinander.  

 Die inhaltliche Basis bildet der «Orientierungsrahmen für FBBE in der 

Schweiz» 

 Prioritäre Zielgruppen  
 Akteure, Angestellte von FBBE-Institutionen und Interessenorganisationen 

 Politik und Verwaltung 

 Öffentlichkeit «Paare, Familien» 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Erlebnisausstellung für die ganze Familie 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 

Der Titel der Ausstellung ist 

Programm 

Familienfreundliche 

raumgreifende Spiel- und 

Entdeckungslandschaft 

 

Die Kinder können diese 

Landschaft erkunden und aktiv 

mitgestalten, während sich die 

Begleitpersonen mit den 

Inhalten auseinandersetzen – 

Anfassen ist bei dieser 

Ausstellung ausdrücklich 

erlaubt.  

 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Würfel und Kugel 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 

Zwei szenografische 

Elemente 

Der Würfel dient als Wand, ist 

Spielobjekt oder wird zum 

begehbaren Raum. 

 

Die Kugel ist stete Begleiterin 

der Besucherinnen und 

Besucher und führt sie durch 

die Ausstellung. Sie können 

die Kugel an verschiedenen 

interaktiven Stationen 

spielerisch einsetzen. 

 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Standort: Kornhausforum (Stadtsaal) 

Kornhausforum 

Kornhausplatz 18 

Bern 

 

Stadtsaal im 1. Stock 

 

 

 

Vernissage:  

14. November 2019,  

ab 19 Uhr 

 

Ausstellung: 

15. November – 

22. Dezember 2019 

 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Kommunikation – Plakat, Faltflyer, Icons 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Kommunikation – www.entdeckungderwelt.ch 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Mitwirkungsmöglichkeiten 

 Mobilisierung/Werbung 

Eine Institution stellt ihre Kommunikationskanäle (Mailversände, Website,  

Klein-Plakataushänge, Flyerauflagen, etc.) für das Projekt zur Verfügung und 

mobilisiert aktiv für die Ausstellung und die regionalen Aktivitäten. 

 

 Regionale Aktivitäten (zwischen Mitte Oktober und Ende Dezember 2019) 

Öffentliche Veranstaltung mit Bezug zur Ausstellung irgendwo im Kanton Bern 

oder auch angrenzenden Regionen oder am/um Ausstellungsort (ob das Kornhaus 

dafür einen Raum zur Verfügung stellen kann, ist in Abklärung). 

 

 Übernahme von Spezialführungen 

ExpertInnen im Frühbereich können sich gerne anbieten, um auf Anfrage 

Führungen für Fachpersonen oder PolitikerInnen zu übernehmen. 

 

 

 

 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 



«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Vorgehen Mitwirkung 

 Ab sofort: Aufnahme von Kontakten in den Verteiler -> Bei Interesse schreiben 

Sie ein Mail mit Betreff „EdW BE: Mitwirkung“ an Ramona Brotschi, 

bern@stimmeq.ch  

 

 Mitte März bis Ende Juni: Einladung zur Eingabe konkreter Veranstaltungen für 

das Rahmenprogramm (Flyer und Website). 

 

 September/Oktober: Bewerbung Ausstellung und regionale Aktivitäten 

 Mitte Oktober bis Ende Dezember: Durchführung regionale Aktivitäten 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 

mailto:info@stimmeq.ch


«Die Entdeckung der Welt» 

Standort Bern 

Kontakt/Links 

 Regionale Projektkoordination 

 

Ramona Brotschi, Brotschi Management 

031 964 04 44 

bern@stimmeq.ch  

 

 Website Verein Stimme Q 

www.stimmeq.ch  

 

 Ausstellungswebsite 

www.entdeckungderwelt.ch  

 

 

 

 

Stimme Q /Entdeckung der Welt 

mailto:info@stimmeq.ch
mailto:info@stimmeq.ch
http://www.stimmeq.ch/
http://www.entdeckungderwelt.ch/


«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

 
Der Elternkurs 
 
Starke Eltern – 
Starke Kinder®  
in der Schweiz 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Herkunft und Entwicklung 

• Der standardisierte Kurs wird seit 2001 in Deutschland 

angeboten 

• Seit 2006 finden Elternkurse in der Schweiz statt 

• In zehn Jahren wurden 544 Kurse durchgeführt mit über 

5100 Teilnehmenden. Davon waren rund 1/5 Männer 

• Seit 2011 trägt Kinderschutz Schweiz die Verantwortung 

für den Kurs in der Schweiz 

 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Sensibilisierungskampagne Kinderschutz Schweiz: 

https://www.kinderschutz.ch/de/starkeideen.html 

https://www.kinderschutz.ch/de/starkeideen.html


«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Hauptziele des Kurses 

• Verbesserung der Kommunikations- und Erziehungsfähigkeiten 

• Stärkung des Selbstvertrauens der Eltern als Erziehende 

• Konflikte erkennen und Lösungsmöglichkeiten anwenden 

• Das eigene Kind besser verstehen 

• Förderung einer gewaltfreien Erziehung – weder autoritär noch 

permissiv, sondern autoritativ 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Die fünf Stufen der anleitenden 

Erziehung 

Ich weiss, welche Werte und  

Erziehungsziele ich habe 

Ich vertraue meinen Fähigkeiten und  

weiss, wie ich meinem Kind helfen kann 

Ich kann Gedanken, Gefühle und 

Bedürfnisse wahrnehmen und 

ausdrücken 

Ich erkenne Probleme in 

der Familie und kenne 

Lösungsstrategien 

Ich kenne meine Stärken und  

Schwächen 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Elternkurs-Aufbau 

• mind. 16 Stunden, meist in 8 Kurseinheiten, in zwei Blöcken  

• Haltungen und Werte werden thematisiert; der Fokus liegt bei den 

Eltern 

• entwicklungsfördernde und entwicklungshemmende Erziehung: 

Eltern erfahren, wie sie das gesunde Aufwachsen ihrer Kinder 

fördern können 

• 12 Mottos führen durch den Kurs 

 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Hintergründe des Elternkurses 

 
• Knüpft an die Ressourcen den Eltern an 

• Kleinster Schritt zur Veränderung als erster Schritt; 

Einstellungsveränderungen bauen darauf auf 

• Wichtigste Theorien: Systemtheorie; Kommunikationstheorie 

Watzlawick; Elemente aus Verhaltenstherapie; Elemente aus der 

humanistischen Psychologie (Th. Gordon) 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Angebotsvarianten 

• Elternkurs für Eltern von Kindern  

• Zwischen 2 und 10 Jahren („Standard“) 

• zwischen 0 und 3 Jahren (Kleinkinder) 

• über 10 Jahren (Pubertät) 

• Sprachen: Deutsch; französisch seit 2012; türkisch seit 2013 

• Zielgruppen: Eltern, pädagogische Fachpersonen (seit 2013), Grosseltern (ab 

2015)  

 

 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Kontakt zur Zielgruppe 

• Zwei Newsletter pro Jahr 

• Kinderland-Openair, Deutschschweiz und Romandie 

• Facebook: Kinderschutz-Seite 

• Inserate für Schulung in Fachzeitschriften 

• Kleininserat im Wir Eltern 

• SESK-Stand an Elternbildungsveranstaltungen  



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Zitate Elternfeedbacks 

„Wir gehen mehr aufeinander 

ein, sind humorvoller und 

kreativer miteinander“  

„Ich habe gelernt, meinem Sohn auf 

Augenhöhe zu begegnen und ihn 

mehr zu beteiligen. Seither bringt er 

mir auch mehr Respekt entgegen, 

unsere Beziehung ist viel besser 

geworden.“ „Im SESK-Kurs habe ich sehr viel 

gelernt. Ich konnte viele Tipps und 

Tricks nach Hause nehmen und wir 

versuchen es in der Familie 

umzusetzen. Mir hat dieser Kurs die 

Augen geöffnet, auf was es in der 

Kinder-Erziehung wirklich 

ankommt.“ 

„Das positive Klima 
im Kurs, dass nicht 
das Negative betont 
wurde, das spüre ich 
auch zuhause“  „Es ist viel ruhiger  

geworden, harmonischer“ 



«Starke Eltern – Starke Kinder®», ein Elternkurs von Kinderschutz Schweiz, entwickelt vom Deutschen Kinderschutzbund DKSB 
 

Noch Fragen? 

Kontakte: 

 

Kinderschutz Schweiz     Regionalverantwortliche Kt. BE: 

Programmstelle Starke Eltern – Starke Kinder® Simone Wampfler 

Danica Zurbriggen     Pletschen 4  

Schlösslistrasse 9a     3755 Horboden (Diemtigtal) 

3008 Bern      info@elemental-diemtigtal.ch  

Tel. 031 384 29 11     www.elemental-diemtigtal.ch 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

Regionale Vernetzung im Frühbereich, Saanen, 21. März 2019 

 

 

 
 

 
Das System der Betreuungsgutscheine im Kanton 

Bern 
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Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Rund 70 Mio. Franken in Lastenausgleich für die 

Subventionierung der Elterntarife in Kitas und bei 

Tagesfamilien 

 Keine bedarfsgerechte Finanzierung – sondern 

Kontingentierung – an den Stichtagen für zusätzliche 

Plätze konnte der Kanton jeweils nur rund ein1/3 der 

beantragten Plätze genehmigen 

 Ungleichbehandlung der Eltern «First come, first serve» 

 Ungleichbehandlung der Anbieter: Gemeinden 

entscheiden, mit wem sie zusammenarbeiten. 

 

 

 

Ausgangslage: Aktuelles System 

04.04.2019 29 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Deutlich weitergehende Gleichbehandlung der 

Eltern 

 Kanton verzichtet auf Kontingente und finanziert jeden Gutschein 

mit! 

 Aufbau eines bedarfsgerechten Angebots möglich 

 Kürzere/keine Wartelisten für Eltern 

 Vereinbarung Familie-Beruf planbarer 

 Gleichbehandlung der Anbieter 

 Eltern wählen passendes Angebot – im ganzen Kanton! 

 Wettbewerb  

 Mehr Flexibilität bei der Gestaltung der Angebote 
 Preis- und Angebotsgestaltung durch die Anbieter 

 

Im System Betreuungsgutscheine 

04.04.2019 30 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

Wie funktioniert das Betreuungsgutschein-

system? 

04.04.2019 31 
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Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Erfassen der Daten der Eltern, Platzbestätigung der 

Kitas und TFO, Ausgabe Betreuungsgutschein, 

Abrechnung mit Kitas 

 Funktioniert mit PC und Internet 

 Nutzungsgebühren durch den Kanton finanziert (d.h. für 

Gemeinden und Institutionen gratis) 

 Ab August 2020 funktioniert kiBon auch für 

Tagesschulen 

 eine Familie muss ihr Einkommen nur einmal erfassen – es wird 

dann für die Gutscheinberechnung und die Vergünstigung des 

Tagesschultarifs genutzt 

Webapplikation kiBon für die Administration 

der Betreuungsgutscheine 

04.04.2019 32 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Die Gemeinden entscheiden, ob sie Gutscheine 

ausgeben wollen 

 Ab 1. August 2019 möglich 

 Ab Inkrafttreten des Gesetzes über die sozialen 

Leistungsangebote (SLG) wird das bisherige 

Gebührensystem nicht mehr mitfinanziert.  

 D.h. Wechsel sinnvoll per:  

 1. August 2019 / 1. August 2020 (neue Tarifperiode) 

 1. Januar 2020 / 1. Januar 2021 (neues 

Abrechnungsjahr) 

Wann ins Gutscheinsystem wechseln? 

04.04.2019 33 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Vorteil Umstellung per August 2019 oder Januar 

2020 
 mehr Support bez. kiBon 

 sofortiger Platzausbau (im alten System ist ein Platzausbau 

nicht mehr möglich, es gibt keine Stichtage mehr) 

 In Absprache mit bisherigen Vertragspartnern 

(Anschlussgemeinden, Kitas und TFO mit 

Leistungsverträgen)  

 

04.04.2019 34 



Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Dezentrale Veranstaltungen 

 19. Februar: Bern-Mittelland 

 26. Februar: Jura bernois 

 21. März: Thun 

 14. Mai: Biel/Bienne,Seeland 

 21. Mai: Oberaargau 

 28. Mai: Emmental 

 14. Juni: Frutigen-Niedersimmental, Obersimmental-Saanen, 

Interlaken-Oberhasli 

 Anmeldung: www.soziale-arbeit.bfh.ch/dezentrale 

 Schulungen für die Anwendung von kiBon für 

Gemeinden 

 Hinweise auf neue Informationen per Email / Webseite 

 Antragsformulare Zulassung und Nutzung kiBon werden 

per 1.4.2019 aufgeschaltet 

 

Informationen für Gemeinden 

04.04.2019 35 
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Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Informationsveranstaltungen und Präsentation kiBon für 

Kitas und TFO 

 8. April: Bern 

 26. April: Biel 3. Mai: Langenthal 

 10. Mai 2019: Tramelan (en français) 

 17. Mai: Thun 

 Die Einladungen wurden den Kitas und TFO im März 2019 

direkt zugestellt 

 Handliche Beschreibung der Aufgaben und Rollen in 

kiBon 

 Hinweise auf neue Informationen per Email / Webseite 

 Formulare zur Zulassung per 1.4.2019 online 

 

Informationen für Kitas und TFO 
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Kanton Bern 

Pierre Alain Schnegg 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion 

des Kantons Bern 

Sozialamt 

Rathausgasse 1 

Telefon 
Telefax 
E-Mail 

+41 31 633 79 00 

+41 31 633 79 09 
pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 

Regierungsrat 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

3011 Bern 

Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 

Kanton Bern 

 Informationen via Webseite www.gef.be.ch – 

Familie – Kindertagesstätten und Tagefamilien – 

Betreuungsgutscheine 

 

 

 Bei Fragen 

 Abteilung Familie info.fam.soa@gef.be.ch  

031 633 78 83 
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Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Region Saanenland 

Donnerstag, 21. März 2019 

 

Fred Hodel, Leiter Fachstelle Integration der Stadt Thun / KIO 

Erika Bärtschi, Bereich frühe Förderung KIO 

Barbara Störi, Beraterin KIO 

Lea Kieber, durchBlick 

 

Auftrag und Arbeit 

Kompetenzzentrum Integration 

KIO 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Teil I: 

Die Fachstelle und das KIO 

Fred Hodel 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Kompetenzzentrum Integration Thun – Oberland KIO 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Soziale Integration, Beratung 

Org., Administration  



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

1. Begrüssung neu zuziehende 

AusländerInnen 

(Erstinformation)

2. Bei Bedarf: 

Vertiefendes

 Gespräch bei 

Ansprechstelle

 3. IntV

Begrüssung durch Gemeinde.   

Zuweisung an Ansprechstelle Integration. 

Abschluss einer Integrationsvereinbarung. Ansprechstelle 

in Kooperation mit Migrationsdiensten.  

Erstinformation «Berner 

Modell» 

Beratung von Privatpersonen 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Ansprechstellen 

Multimondo 

ISA 

Kompetenzzentrum Integration Stadt Bern 

KIO 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

Teil II: 

Die KIO Angebote 

 in der Frühen Förderung 

Erika Bärtschi 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

2. Ziele unserer Bildungslandschaft Thun 

• Chancengerechter Zugang zu Bildung 

 

• Eltern sind informiert über Erziehungs- 

und Bildungsangebote 

 

• Eltern können ihre Kinder unterstützen  

 

• Kinder und Eltern bewegen und 

vernetzen sich 

 

• Fachpersonen sind informiert über 

integrationsspezifische Themen 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCIzq7MXa8MYCFQk5FAoddeMOsA&url=http://www.hp-psychotherapie-hamburg.de/?page_id%3D581&ei=rpSwVYzbPInyUPXGu4AL&bvm=bv.98476267,d.d24&psig=AFQjCNHXpsvWnFqV8mMP22cmn_L8R1f0sQ&ust=1437722141326539


Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

4. Eine Bildungslandschaft  -  sechs Angebote 

 
Begleitgruppe 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

SUKSES 

Integrationsbegleitung 
 

 SUKSES unterstützt mit 

Erfolg 

• niederschwellige Begleitung 

zu Fragen rund um Bildung, 

Schulalltag und Erziehung 

 

 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

 

 

 

Familienbesuche 

 
 Muu fördert das 

Zusammenleben 

• Kinder lernen spielerisch 

deutsch 

• Eltern kommen in Kontakt 

• vermittelt und begleitet 

von der 

Koordinationsstelle 

 

 

mitten unter uns 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

multipuls 

Integration und/durch Sport 
 

 Multipuls bewegt gemeinsam 

• Kinder und Eltern bewegen sich 

• Bewegungsangebote 

• Zusammenarbeit mit 

Sportvereinen 
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www.thun.ch/multipuls 

multipuls:   Angebote 



Amt für Bildung und Sport, Fachstelle Integration 

mitSprache Deutschtreff für 

Eltern 

 
 mitSprache lernt 

Verständigung 

• regelmässige 

Gesprächs- und 

Lernrunden Deutsch 

• unverbindlich und 

gratis 

• mitSprache Café bringt 

Menschen ins 

Gespräch; 

regelmässig 1x pro 

Monat 
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durchBlick 

Informationsmodule 
 

 vermittelt Tatsachen 

• für Fachpersonen  

• Input und Rückfragemöglichkeit 

bei Menschen mit persönlichen 

Erfahrungen  

• abrufbar oder im KIO angeboten 
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2 Sprachspielgruppen inThun 

 
Kinder lernen spielend 
 Zusammenarbeit mit ref. 

Gesamtkirchgemeinde Thun, 

Markuszentrum und Spielgruppe 

Rägeboge Thun 

• für alle Kinder ab 2 ½ Jahren  

• bei Bedarf Hilfe bei Suchen nach 

finanzieller Unterstützung 

• Anmeldung über KIO oder direkt 

an Spielgruppenleitende 
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5. Nutzen für die Beteiligten für die Eltern  

• Sie kennen die Bedeutung der 

Bildung und Unterstützung für ihre 

Kinder. 

• Sie sind vernetzt. 

• Sie kennen die Angebote der 

Regelstrukturen, ihre Rechte und 

Pflichten. 

• Sie kennen für sich und ihre 

Kinder wichtige (ausserschulische) 

Angebote in der Umgebung. 

 

für Partner der Bildungslandschaft  

• Sie kennen die unterstützenden 

Angebote, nutzen und empfehlen 

sie. 

• Sie kennen die Angebote der 

Bildungslandschaft. 

• Fachpersonen kennen das KIO als 

Ansprechstelle und informieren 

sich. 
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Teil III: 

durchBlick Portugal 

Lea Kieber, Fred Hodel 
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                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Integration von portugiesischen Familien 

Interdisziplinärer Austausch anhand von Fallbeispielen 

 

 

 



                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Vernetzungszeit 
 

 

 Inklusiv Pause  
 



                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

 

durchBlick Modul Portugal 

 
 



                   Regionale Vernetzung im Frühbereich 

Weiterführung 

 

Organisatorisch:  

 Nächstes Treffen ca. im März 2020  

 Zeitlich: noch später? 

 

Thematisch: 

 Thema aus heutigem Austausch?  

 Themen in anderen Regionen 

 

 
 



Herzlichen Dank für  

Ihre Teilnahme 

 

5. Vernetzungsanlass Region Obersimmental-Saanen 

21. März 2019, Saanen 

 


